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Predigttexte für das Kirchenjahr 1956157 

Landeskirchenamt 
Nr. 14346 II/C 7-17 

Bielefeld, den 26. 9. 1956 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung 
vom 24 .. August 1956 beschlossen, den Gebrauch der 
nachstehenden Predigtreihe für das Kirchenjahr 
1956/57 zu empfehlen: 
1. Advent 
2. Advent 
3. Advent 
4. Advent 
Christnacht 
1. Christtag 
2. Christtag 
Sonntag nach Weihnachten 
Neujahr · 
Epiphanias 
1. Sonntag nach Epiphanias 

2. " .. " 
3. " " " 
4. " " " 
Letzter Sonntag n. Epiphanias 
Septuagesimä 
Sexagesimä 
Estomihi 
Invokavit 
Reminiszere 
Okuli 
Lätare 
Judika 
Palmarum 
Gründonnerstag 
Karfreitag 
Ostersonntag 

Ostermontag . 
Quasimodogeniti 
Miserikordias Domini 
Jubilate · 
Kantate 
Rogate 
Himmelfahrt Christi 
Exaudi . 
Pfingstsonntag 
Pfingstmontag 
.Trinitatis 
1. \Sonntag nach· Trinitatis 
Johannistag · 

J oh. 18, 33-38a 
Lukas 17, 20-36 
Lukas 3, 10-18 
Markus 3, 31-35 
Lukas 2, 1-14 
Matth. 1, 18-23 
Matth. 24, 29-35 
Joh.5,30-38 
Joh. 6, 37-45 
Markus 1, 9-15 
Joh.l,35-51 
Markus 2, 18-22 
Matth. 4, 12-17 
Matth. 4, 23-25 
Markus 9, 2-13 
Lukas 22, 24-30 
Matth. 12, 38-45 
Markus 8, 27-38 
Markus 9, 14-29 
Joh. 8, 21-30 
Matth. 20, 20-28 
Matth. 15, 29-39 
Joh. 11, 47-57 
Lukas 19, 29-40 
Lukas 22, 39-46 
Freie Wahl 
Lukas. 24, 1-9 oder 
Job.. 20, 1-10 
Joh. 20, 11..:...18 
Lukas 20, 34-38 
Joh. 21, 15-19 
Matth. 22, 23-33 
Matth. 21, 12-16 
Matth. 6, 1-15 
Lukas 24, 50-53 
Joh. 1:5, 18-25 
Matth. 16, 13-20 
Joh. 15, 12-16 
Matth. 11, 25_::_27 
Joh. 5, 39-47 
Markus 6, 14-29 

2. Sonntag nach Trinitatis 
3. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

.. 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 

12. ,, 
13. ,, 
14. ,, 
Michaelistag 
Erntedankfest 

" " 
" " 
" " 
" " 

" " 
" " 
" " 
" " 
» " 

" " 
" " 
" " 

17. Sonntag nach Trinitatis 
18. ,, ,, ,, 
19. ,. ,, ,, 
Reformationsfest 
20. Sonntag nach Trinitatis 
Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 
Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 
Buß- und Bettag 
Letzter Sonntag des Kirchen­
jahres 

Matth. 10, 7. 11-16 
Lukas 19, 1-10 
Matth. 18, 15-20 
Lukas 9, 18-26 
Lukas 12, 49-56 od. 
Markus 10, 13-16 
Markus 9, 43-48 
Markus 4, 26-29 
Matth. 13, 44-46 
Matth. 21, 33-44 
Matth. 5, 17-19 od. 
Matth. 23, 2-12 
Markus 10, 46-52 
Markus 12, 41-44 
Matth. 13, 10-17 
Matth. 12, 22-30 
Joh. 4, 27-42 
Matth. 12, 1-14 
Markus 7, 1-13 
Joh. 5, 1-14 
Joh. 8, 31-36 
Lukas 14, 12-15 

Matth. 24, 1-14 

Lukas 19, 11-27 
Matth. 11, 16-24 

Matth. 24, 36--42 

Diese Reihe entspricht der von der Lutherischen 
Liturgischen Konferenz festgestellten Evangelien­
reihe, wie sie im Sonn- und Festtagskalender .für 
das Kirchenjahr 1956/57, herausgegeben von der 
Lutherischen Liturgischen Konferenz. Deutschlands 
in (20a) Hannover, .Am ~arkt~ 4/5, abgedruckt ist. 

Das tägliche Wort 
- Abreißkalender -

Das. La11deskircbenamt Bielefeld, den 10, 10. 1956 
Nr.. 18~07 ( C 1~5 

Der vielen Gemeinden und Pastoren liebgewor­
dene Andachtskalender, herausgegeben vom Verein 
für Innere Mission in Minden-Ravensberg durch 
Pfarrer Gerhard Wellmer, ist für das Jahr 1957 
erschienen. ,,Das tägliche Wort" - der Bibellese 
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entnommen, in einer kurzen Andacht ausgelegt und 
durch Lied und Gebet vertieft - möchte auch im 
neuen Jahr seinen Lesern ein treuer Begleiter sein. 
Das Rückwandbild, das Walter Colditz für den 
neuen Jahrgang malte, soll seine Aufgabe verdeut­
lichen: Er will den Menschen unserer Zeit in ihrer 
Unrast, Angst und Not zeigen, wo allein Ausweg 
und Hilfe ist. Der Verkaufspreis beträgt einzeln 
2,40 DM. Der Ludwig-Bechauf-Verlag in Bielefeld 
gewährt Mengenpreise. Die Buch-Ausgabe ist für 
3,50 DM zu haben. Wir weisen wieder mit warmer 
Empfehlung auf diesen Kalender hin, der schon 
manchen guten Dienst in unseren Gemeinden 
getan hat. 

In demselben Verlag ist ein Kinderkalender mit 
Monatssprüchen und Liedern erschienen. Er enthält 
12 Monatsblätter mit einem farbigen Bild von 
Renate Strasser zu einem Sonntagsstoff des Kinder­
gottesdienstes, Monatsspruch und Monatslied. Ein­
zeln 0,80 DM; auch hier herabgesetzte Mengen­
preise. 

Evangelische Aufbauschule Espelkamp 
Landeskirchenamt 
Nr. 17706 / C 9-29/1 

Bielefeld, den 13. 10. 1956 

Die Kirchenleitung hat beschlossen, der 1953 
von der Evangelischen Kirche von Westfalen er­
richteten Evangelischen Aufbauschule in Espel­
kamp den Namen 

S öd erbl o mgy mn a si um 
- Evangelische Aufbauschule -

zu geben. 

·Prüfung für Kirchenmusiker 
Landeskirchenamt 
Nr. 19159 / A 10-04 

Bielefeld, den 10. 10. 1956 

Die nächste Prüfung für Kirchenmusiker (C­
Prüfung) findet am 24. November 1956 in der Lan­
deskirchenmusikschule Abteilung Dortmund (Dort­
mund, Beurhausstraße 75) statt. 

Die Meldungen zu dieser Prüfung sind möglichst 
bald an das Landeskirchenamt in Bielefeld, Alt­
städter Kirchplatz 5, Postfach 1039 zu richten. 
Angaben über die Unterlagen, die der Meldung 
beizufügen sind, sowie über die Höhe der Prüfungs­
gebühr bitten wir unserer Bekanntmachung vom 
31. August 1956 (Kirchl. Amtsbl. 1956 Seite 90 
oben) zu entnehmen. 

Katechetische Ausbildung 
für Kirchenmusiker 

n e b e n der kirchenmusikalischen Ausbildung 
durchzuführen, während das 4. Halbjahr n u r der 
katechetischen Ausbildung dienen wird. Diese soll 
zum Dienst in Unterricht und Jugendarbeit der 
Gemeinde befähigen. 

Wir machen die Presbyterien und alle in kirch­
lichem Dienst stehenden Mitarbeiter und Mitarbei­
terinnen auf diese wichtige Neueinrichtung auf­
merksam, mit der Gemeinden und Kirchenmusi­
kern eine Hilfe geboten werden soll, weil letztere 
nun ihre Arbeit auf breiterer Grundlage leisten 
können. 

Rüstzeit zur Erlangung der 
Endgültigen Bevollmädltigung für 

Evangelische Unterweisung 
Landeskirchenamt 
Nr. 18999 / C 9-07a 

Bielefeld, den 18. 10. 1956 

Lehrern und Lehrerinnen, die auf den Pädago­
gischen Akademien ihre Lehrbefähigung erworben 
und eine vorläufige Bevollmächtigung erhalten 
haben, die - gemäß der überreichten Urkunde -
nur befristet gilt, werden vom 3. Dezember 1956 
(18.00 Uhr) bis zum 9. Dezember 1956 (nachmittags) 
zu einer Rüstzeit nach Haus Villigst bei Schwerte/ 
Ruhr eingeladen, bei deren Abschluß die Endgül­
tige Bevollmächtigung (Vokation) erteilt wird. 

Voraussetzung ist Zweite Lehrerprüfung und 
mindestens zweijährige Praxis in der Evangelischen 
Unterweisung. 

Die Teilnehmer sind Gäste der Kirche und 
brauchen lediglich die um Ya ermäßigten Fahr­
kosten aufzubringen. Anmeldungen werden bis 
zum 20. November 1956 an das Katechetische Amt, 
Villigst bei Schwerte/Ruhr, Iserlohner Straße 20, 
erbeten. 

Freizeiten für Verlobte 
Landeskirchenamt 
Nr. 18129 / C 17-04 

Bielefeld, den 11. 10. 1956 

An den beiden Wochenenden vom 3./4. und 
17./18. November ds. Js. veranstaltet das Lippische 
Landeskirchenamt im Freizeitheim Stapelage Frei­
zeiten für Verlobte und solche, die sich auf die 
Ehe vorbereiten möchten. Diese Freizeiten werden 
durchgeführt von der Lippischen Arbeitsgemein­
schaft für Jugend- und Eheberatung. Wir machen 
hierauf empfehlend aufmerksam und laden herzlich 
ein. Nähere Auskunft erteilt das Lippische Landes­
kirchenamt in Detmold, Postfach 132, wie das Lan­
deskirchenamt der Evangelischen Kirche von West­
falen. 

Landeskirchenamt 
Nr. 18578 / A 10-20 

Bielefeld, den 18. 10. 1956 Wir bitten, diese Einladung in den Gemeinden 

An der Westfälischen Landeskirchenmusikschule 
in Herford (jetzt Parkstraße 6) ist der kirchen­
musikalischen eine katechetische Ausbildung ange­
gliedert worden. 

Die katechetische Ausbildung wird im Winter­
halbjahr 1956/57 aufgenommen; sie umfaßt 4 Halb­
jahre und steht allen B- und C-Kirchenmusikern 
offen. Es ist vorgesehen, das 1. bis 3. Halbjahr 

96 

in geeigneter Weise bekanntzugeben. 

Ferienordnung für das Jahr 1957/58 

Landeskirchenamt 
Nr. 17708 / C 9-06 

Bielefeld, den 27. 9. 1956 

Der Herr Kultusminister des Landes Nordrhein­
Westfalen hat folgende Verordnung erlassen: 



Für die höheren Schulen sowie für die Volks-, 
Hilfs- und Realschulen wird . für das Schuljahr 
1957/58 folgende Ferienordnung festgesetzt: 
a) für Orte mit höheren Schulen 

Ferien: Letzter Erster Anzahlder 
Schultag Schultag Ferientage 

Ostern Dienstag Donnerstag 
9. 4. 1957 25.4.1957 = 15 

Pfingsten Donnerstag Dienstag 
6.6.1957 18. 6. 1957 = 11 

Sommer Mittwoch Mittwoch 
31. 7. 1957 4. 9. 1957 34 

Herbst Dienstag Dienstag 
22.10.1957 29. 10. 1957 6 

Weihnachten Freitag Donnerstag 
20. 12. 1957 9. 1. 1958 19 
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Schluß des Schuljahres ist der 31.3.1958. (Die 
Osterferien 1958 werden voraussichtlich von 
Dienstag, 1. 4., bis Donnerstag, 17. 4. 58 dauern.) 
b) In Gemeinden ohne höhere Schulen können 

die Sommerferien entsprechend den örtlichen 
Verhältnissen in der Landwirtschaft in zwei 
Abschnitte geteilt werden. Die Ferienab­
schnitte werden durch den Regierungspräsi­
denten im Einvernehmen mit den Oberkreis­
direktoren festgesetzt. Die Ferienordnung für 
das Berufs- und Fachschulwesen wird be­
zirksweise besonders festgesetzt. 

Umpfarrungsurkunde 
Nach Anhörung der Beteiligten wird hierdurch 

folgendes festgesetzt: 

§ 1 

Die westlich der politischen Gemeinde Berg­
kamen wohnenden und bislang zu dieser Kirchen­
gemeinde gehörenden Evangelischen werden aus 
B er g k a m e n aus- und in die Evangelische Kir­
chengemeinde Met h 1 er, Kirchenkreis Unna, 
eingepfarrt. Die neue Grenze zwischen den Kirchen­
gemeinden Methler und Bergkamen ist an dieser 
Stelle in Zukunft die politische Grenze. 

§2 

Die Urkunde tritt am 1. April 1956 in Kraft. 

Bielefeld, den 13. Juli 1956 
Die Leitung der 

Evangelischen Kirche von Westfalen 
(L. S.) In Vertretung 

Dr. Th ümmel 

Nr. 9456 / A 5-05 b Bergkamen 

Zu der nach der vorstehenden Urkunde vom 
13. 7. 1956 von der Evangelischen Kirche von West­
falen - Landeskirchenamt - in Bielefeld kirch­
licherseits ausgesprochenen Umpfarrung von Evan­
gelischen der Kirchengemeinde Bergkamen in die 
evangelische Kirchengemeinde Methler erteile ich 
hiermit die Staatsgenehmigung gemäß Art. 4 des 
Staatsgesetzes betr. die Kirchenverfassung der 
evangelischen Landeskirchen vom 8. April 1924 
(GS. S. 221) in Verbindung mit § 3 Ziffer 1 der 

Zuständigkeitsverordnung vom 4. Aug. 1924 (GS. 
s. 594). 

Arnsberg i. W., den 6. September 1956 
Der Regierungspräsident 

(L. S.) Im Auftrage 
Dr. Werker 

GZ.: 41 Nr. M-9E 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Kirchengemeinde G e -

m e n , Kirchenkreis Steinfurt, wird eine weitere 
(3.) Pfarrstelle mit dem Pfarrsitz in Velen er­
richtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
29. Mai 1953. 

§2 
Die Urkunde tritt am 1. Oktober 1956 in Kraft. 
Bielefeld, .den 9. Oktober 1956 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

(L. S.) In Vertretung 
Brandes 

Nr. 13588 II/ Gemen 1 (3) 

Urkunde über eine Pfarrstellenerrichtung 
Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 

der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Kirchengemeinde G 1 e i -

d o r f , Kirchenkreis Wittgenstein, wird eine wei­
tere (2.) Pfarrstelle mit dem Pfarrsitz in Schmal:. 
lenberg errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
29. Mai 1953. 

§2 
Die Urkunde tritt am 1. Oktober 1956 in Kraft 

Bielefeld, den 21. September 1956 
Die Leitung der 

Evangelischen Kirche von Westfalen 
(L. S.) In Vertretung 

Dr. Th ümmel 
Nr. 13590 / Gleidorf 1 (2) 

Persönliche und andere Nachrichten 
Bestätigt sind 

die von der Kreissynode B i e 1 e f e 1 d am 
25. Juli 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Martin 
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Busse zum Superintendenten, des Pfarrers Alfred 
V i e ring zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Waldemar Schi b i 1 s k y zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Wilhelm L a g e -
m a n n zum 2. stellvertretenden Synodalassessor 
des Kirchenkreises B i e 1 e f e 1 d ; 

die von der Kreissynode Bochum am 24. 9. 1956 
vollzogene Wahl des Pfarrers Robert Bach zum 
Superintendenten, des Pfarrers Erich B r ü h -
man n zum Synodalassessor, des Pfarrers Karl 
H u s e m e y er zum 1. stellvertretenden Synodal­
assessor, des Pfarrers Wilhelm H o p p e zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises B o c h u m ; 

die von der Kreissynode D o r t m u n d am 
16. Juli 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Fritz 
H e u n er zum Superintendenten, des Pfarrers 
Walter K oh 1 man n zum Synodalassessor, des 
Pfarrers Lic. Werner Dan i e 1 s m e y er zum 
1. stellvertretenden Synodalassessor, des Pfarrers 
Alfred Victor zum 2. stellvertretenden Synodal­
assessor des Kirchenkreises D o r t m u n d ; 

die von der Kreissynode G e 1 s e n k i r c h e n 
am 15. 7. 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Ernst 
K 1 u g e zum Superintendenten, des Pfarrers Frie­
drich Hinnen t h a 1 zum Synodalassessor, des 
Pfarrers Emil S t r a t m an n zum 1. stellvertreten­
den Synodalassessor, des Pfarrers Hans S aß zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises G e 1 s e n k i r c h e n ; 

die von der Kreissynode G ü t e r s 1 o h am 
30. Juli 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Heinrich 
L o h m an n zum Superintendenten, des Pfarrers 
Dr. Eduard Gronau zum Synodalassessor, des 
Pfarrers Otto Wie h a g e zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Gerhard S p e 11-
m e y er zum 2. stellvertretenden Synodalassessor 
des Kirchenkreises G ü t e r s 1 o h ; 

die von der Kreissynode Hagen am 17. 9. 1956 
vollzogene Wahl des Pfarrers Hans S t e i n s i e k 
zum Superintendenten, des Pfarrers Kurt Reh -
1 in g zum Synodalassessor, des Pfarrers Ernst 
K ü p per zum 1. stellvertretenden Synodalassessor, 
des Pfarrers Kurt S z o g s zum 2. stellvertretenden 
Synodalassessor des Kirchenkreises H a g e n ; 

die von der Kreissynode Ha 11 e am 16. Juli 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Karl Heuer 
zum Superintendenten, des Pfarrers Paul O s s e n -
b ü h 1 zum Synodalassessor, des Pfarrers Max 
R i et b r o c k zum 1. stellvertretenden Synodal­
assessor, des Pfarrers Karl Degen zum 2. stell­
vertretenden Synodalassessor des Kirchenkreises 
Halle; 

Die von der Kreissynode Hamm am 24./25. Juli 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Dr. Fritz V i e -
r in g zum Superintendenten, des Pfarrers Helmut 
B a r u t z k y zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Helmut S c h a d e zum 1. stellvertretenden Syno­
dalassessor, des Pfarrers Paul M u s t r o p h zum 
zum 2. stellvertretenden Synodalassessor des Kir­
chenkreises H a m m ; 

die von der Kreissynode H a t t i n g e n -
Witten am 15. Juli 1956 vollzogene Wahl des 
Pfarrers Fritz B 1 e s k e n zum Superintendenten, 
des Pfarrers Heinrich H a n g e b r a u c k zum Syno­
dalassessor, des Pfarrers Karl Hebens t reit 
zum 1. stellvertretenden Synodalassessor, des Pfar-
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rers Emil St a h 1 zum 2. stellvertretenden Synodal­
assessor des Kirchenkreises H a t t i n g e n - W i t -
ten; 

die von der Kreissynode H e r f o r d am 5. Sep­
tember 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Dr. 
Wilhelm B arte 1 h e im e r zum Superintenden­
ten, des Pfarrers Helmut Gaff r o n zum Synodal­
assessor, des Pfarrers Wilhelm P 1 a t e n i u s zum 
1. stellvertretenden Synodalassessor, des Pfarrers 
Willi J e i s m an n zum 2. stellvertretenden Syno­
dalassessor des Kirchenkreises H e r f o r d ; 

die von der Kreissynode Herne am 16. Juli 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Adolf Brenne 
zum Superintendenten, des Pfarrers Ernst E i s e n -
h a r d t zum Synodalassessor, des Pfarrers Konrad 
Po ok zum 1. stellvertretenden Synodalassessor, 
des Pfarrers Hans D e c k e - Co r n i 11 zum 2. stell­
vertretenden Synodalassessor des Kirchenkreises 
Herne; 

die von der Kreissynode I s er 1 oh n am 18. Juli 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Walter Ritz 
zum Superintendenten, des Pfarrers Helmut L e n -
g e ls e n zum Synodalassessor, des Pfarrers Walter 
Kraemer zum 1. stellvertretenden Synodalassessor, 
des Pfarrers Caspar-Wilhelm E i c k m a n n zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises I s e r 1 o h n ; 

die von der Kreissynode Lübbecke am 3. 10. 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Karl Leu t i -
g er zum Superintendenten, des Pfarrers Karl 
Fr i e d r i c h zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Wilhelm Harre zum 1. stellvertretenden Synodal­
assessor, des Pfarrers Wilhelm H ö 1 scher zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises L ü b b e c k e ; 

die von der Kreissynode L ü d e n s c h e i d am 
12. 9. 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Walter 
K ö 11 n e r zum Superintendenten, des Pfarrers 
Rudolf S c h m i d t zum Synodalassessor, des Pfar­
rers Otto G r ü n b er g zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Ernst D ö r n e n -
b u r g zum 2. stellvertretenden Synodalassessor 
des Kirchenkreises L ü d e n s c h e i d ; 

die von der Kreissynode Minden am 18. Ju:i:]j 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Hermann 
He v e n d eh 1 zum Superintendenten, des Pfarrers 
Oswald Sc h a 11 e n b er g zum Synodalassessor, 
des Pfarrers Albert C 1 o s zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Paul-Gerhard 
0 s t e r m an n zum 2. stellvertretenden Synodal­
assessor des Kirchenkreises M i n d e n ; 

die von der Kreissynode M ü n s t e r am 5. Ok­
tober 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Georg 
G r ü n d 1 e r zum Superintendenten, des Pfarrers 
Gerhard Barten zum Synodalassessor, des Pfar­
rers Erich La c k n e r zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Otto S p i e k er -
m an n zum 2. stellvertretenden Synodalassessor 
des Kirchenkreises M ü n s t e r ; 

die von der Kreissynode P a d e r b o r n am 
26./27. Juni 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers 
Christian H a r r e zum Superintendenten, des 
Pfarrers Karl S c h e er zum Synodalassessor, des 
Pfarrers Fritz K n o c h zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor des Kirchenkreises P a d e r b o r n ; 

die von der Kreissynode R e c k 1 i n g h a u s e n 
am 16. Juli 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Wil-



helm Ge c k zum Superintendenten;. des • Pia.rrel's 
Ernst B a r 1 e n. zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Edmund S e i 1 er ZllIU 1. stellvertretenden Syno­
dalassessor, des Pfarrers Dr. Paul Gerhard H üb -
n er ;mm 2. stellvertretenden Synodalassessor des 
Kirchenkreises R e c k 1 in g h a u s e n ; 

die von der Kreissynode S c h w e 1 m am 16. Juli 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Rudi B o e d -
d in g h aus zum Superintendenten, des Pfarrers 
Lic. Helmuth S t o r k zum Synodalassessor, des 
Pfarrers Friedrich Reck zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Hermann W u l f -
h o r s t zum 2. stellvertrete.nden Synodalassessor 
des Kirchenkreises S c h w e l m; 

die von der Kreissynode Si e gen am 18. Juli 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Ernst Ach e n -
b ach zum Superintendenten, des Pfarrers Dr. 
Hermann M ü 11 e r zum Synodalassessor, des Pfar­
rers Adolf S c h m i d t zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Fritz A c h e n b a c h 
zum 2. stellvertretenden Synodalassessor des Kir­
chenkreises S i e g e n ; 

die von der Kreissynode S o es t am 12. Septem­
ber 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Paul Dahl­
k ö t t er zum Superintendenten, des Pfarrers Wer­
ner Philipp s zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Heinrich H a m e r zum 1. stellvertretenden Syno­
dalassessor, des Pfarrers Karl F r e d e r k i n g zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises S o e s t ; 

die von der Kreissynode S t e i n f u r t am 
16. Juli vollzogene Wahl des Pfarrers Friedrich 
B r u n e zum Superintendenten, des Pfarrers Ernst 
Kochs zum Synodalassessor, des Pfarrers Walter 
S c h r ö d e r zum 1. stellvertretenden Synodal­
assessor, des Pfarrers Christfried M a t t k e zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises Steinfurt; 

die von der Kreissynode T e c k l e n b u r g am 
28. Mai 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Johannes 
R üb e s a m zum Superintendenten, des Pfarrers 
Johannes Man t z zum Synodalassessor, des Pfar­
rers Wilhelm K n e b e 1 zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Gottfried B u s s e 
zum 2. stellvertretenden Synodalassessor des Kir­
chenkreises T e c k l e n b u r g ; 

die von der Kreissynode U n n a am 3. Oktober 
1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Gerhard K ü­
s t er m an n zum Superintendenten, des Pfarrers 
Heinrich K a n d z i zum Synodalassessor, des Pfar­
rers Herbert T h ü r n a u zum 1. stellvertretenden 
Synodalassessor, des Pfarrers Otto S c h ö n e r zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises U n n a ; 

die von der Kreissynode V l o t h o am 24. 9. 1956 
vollzogene Wahl des Pfarrers Heinrich Ni e d er -
b r e m e r zum Superintendenten, des Pfarrers Ru­
dolf K u h l o zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Lic. Hilmar R o c k e zum 1. stellvertretenden Syno­
dalassessor, des Pfarrers Dr. Hans Hart o g zum 
2. stellvertretenden Synodalassessor des Kirchen­
kreises V 1 o t h o. 

die von der Kreissynode W i t t g e n s t e i n am 
11. Juni 1956 vollzogene Wahl des Pfarrers Friedrich 
Kr e s s e l zum Superintendenten, des Pfarrers 
Otto K u n z e zum Synodalassessor, des Pfarrers 
Lorenz S c h n e 11 zum 1. stellvertretenden Syno-

dalassessor, des Pfal"rers. Theodor Fischer zum 
2. stellvertretenden Synodalasessor des Kirchen­
kreises Wittgenstein. 

Zu besetzen ist 
die neu errichtete (4.) Pfarrstelle der Kirchen­

gemeinde Met h 1 er, Kirchenkreis Unna. Das 
Landeskirchenamt macht von seinem Vorschlags­
recht Gebrauch. Bewerbungsgesuche sind an das 
Landeskirchenamt zu richten. Die Gemeinde hat 
Luthers Katechismus. 

Berufen sind 
Pfarrer Franz D o m b r o w s k i , früher in der 

Kirchenprovinz Sachsen, zum Pfarrer der Evgl.­
luth. S t. M a r i e n - Kirchengemeinde Min den, 
Kirchenkreis Minden, als Nachfolger des in die 
(1.) Pfarrstelle dieser Kirchengemeinde berufenen 
Pfarrers Hage; 

Pfarrer Hugo M i e t h zum Pfarrer der Kir­
chengemeinde D e r n e , Kirchenkreis Dortmund, in 
die neu errichtete (4.) Pfarrstelle; 

Pfarrer Harry W e i s b e r g , bisher in Essen­
Schonnebeck, zum Pfarrer der Kirchengemeinde 
S c h a l k e , Kirchenkreis Gelsenkirchen, als Nach­
folger des nach Brockhagen berufenen Pfarrers 
Schönewald; 

Hilfsprediger Gerhard J a r c k e zum Pfarrer 
der neu errichteten Kirchengemeinde D a h 1 e r -
b r ü c k , Kirchenkreis Lüdenscheid; 

Hilfsprediger Karl P ü t t er zum Pfarrer der 
J o h a n n e s - Kirchengemeinde D o r t m u n d , 
Kirchenkreis Dortmund, in die (1.) Pfarrstelle. 

Ordiniert ist 
Hilfsprediger Hans Joachim C h r i s t o p h am 

16. September 1956 in Bergkamen. 

Gestorben ist 
Pfarrer i. R. Ernst B e c k m a n n , früher in 

Resse, Kirchenkreis Gelsenkirchen, am 24. August 
1956 im 88. Lebensjahr. 

Theologische Prüfung 
Die z w e i t e theologische Prüfung hat bestan­

den der cand. theol. Johannes B o e c k e 1. 

Der Titel Kantor 
ist dem Kirchenmusiker Werner Po h 1 in Schil­

desche verliehen worden. 

Angebot einer Orgel 
Gut erhaltene Orgel - ein Werk aus der Mitte 

des vorigen Jahrhunderts - (gebaut vermutlich 
von dem Orgelbauer Meyer in Herford) ist zum 
Preise von ca. 7500,- DM abzugeben. Die Orgel 
besitzt Schleifladen und mechanische Traktur. Die 
Traktur ist ausgespielt und bedarf einer Erneue­
rung. Das Pfeifenwerk ist zum Teil beschädigt, im 
wesentlichen Bestand aber brauchbar. 

Disposition der Orgel: 
M a n u a 1 : Prinzipal 8' 

Gedackt 8' 
Flauto amabile 8' 
Flauto Traverso 8' 
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Viola di Gamba 8' 
Genishorn 4' 
Lieblich Gedackt 4' 
Spitzflöte 2' 

Pedal: Subbaß 16' 
Cello 8' 

Pedalkoppel. 

Abmessungen der Orgel: Tiefe ohne Balg 1,30 m 

Breite 2,50 m, Höhe 3,50 m. 

Anfragen sind an das Presbyterium der Evgl. 
Kirchengemeinde Feudingen (Kreis Wittgenstein) 
zu richten. 

Erschienene Bücher: 
Siegfried Gauger und Hermann Lutze: 

Arbeitshi 1 f e für die e van g e 1i s c h e 
U n t e r w e i s u n g. Alttestamentliche und neute­
stamentliche Texte für die Oberstufe, Aue-Verlag 
zu Möckmühl/Württemberg 1956, 288 Seiten, Leinen 
14,40 DM. 

Die bisher vorliegende Ausgabe Teil I für die 
Unterstufe (1.-3.Schuljahr) und Teil II für die 
Unterstufe (4.-6. Schuljahr) ist hier fortgesetzt im 
Teil III für die Oberstufe (7.-8. Schuljahr). Es 
wird auf unsere eingehende Besprechung im Kirch­
lichen Amtsblatt 1952 Nr. 11 (Seite 62) und 1955 
Nr. 3 (Seite 20) hingewiesen. 
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